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Erfolgreiches Laufevent für soziale Projekte
Alemannia Brenig und Stiftung St. Evergislus erhielten je 1.500 Euro - 343 Läufer
beim 15. Höhenlauf am Start

Anlässlich der ErlösübergabeAnlässlich der ErlösübergabeAnlässlich der ErlösübergabeAnlässlich der ErlösübergabeAnlässlich der Erlösübergabe
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Handmade
in Germany

Handmade
in Germany

Handmade
in Germany

Sleeping Art     Inh. W. Bungert     Potsdamer Platz 2     53119 Bonn     (am Verteilerkreis, unser     hinter ARAL)

Tel.: (0 22 8) 68 65 56     www.sleeping-art.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10:00 -18:30 Uhr     Sa. 10:00 -16:00 Uhr

Massivholzbett Graz

Gemütlich gepolstertes Kopfteil mit massivem Holzrahmen 
aus Eiche (Abb.) Auch in anderen Holzarten erhältlich. 
180 x 200. **

Massivholzbett Pro Classico

Klassisches Massivholzbett. Abb. Buche. Auch in anderen 
Holzarten erhältlich.
180 x 200. **

Purebed Loft

Handgefertigtes Doppelmatratzenbett mit edlem Schabra-
cken Bezug. Kopf- und Hussen-Bezug abnehmbar.
180 x 200. **

Purebed Panel

Handgefertigtes Doppelmatratzenbett mit durchgehender 
Husse. Ideal zum Anlehnen und Relaxen. 180 x 200. **

… und viele weitere passende Betten und Matratzen aller 

        hochwertigen Marken – auf über 1.000 m2 in einem Haus. 

                Wir beraten Sie gerne!

Boxspringbett Chicago

Extravagantes Kopfteil mit aufwendiger Heftung im 
Chesterfields-Stil. Perfekt für Liebhaber des Retro-Stils.
180 x 200. **

Boxspringbett Artemis

Elegantes flaches Boxspring Bett mit filigraner Optik. 
Geschwungenes Kopfteil super soft gepolstert. 
180 x 200. **

Boxspringbett Legno

Formschönes Design Bett aus Stoff und Metall. Kopfteil-
kissen abnehmbar, weich gepolstert, gemütlich zum An-
lehnen. 180 x 200. **

Matratze „Mythos“

Ofenthermisch vergüteter Federkern. Reine Manufakturarbeit 
mit patentierter Schulteraufnahme. Eine Polsterung aus 
Seide/Leinen/Schafschurwolle garantieren höchsten Liege-
komfort. Härtegrade/Rezeptur 1 bis 5, Maß: 90 x 200.

Matratze „Tofino 1000“

ca. 1000 Tonnentaschenfedern mit komfortabler Naturlatex-
Kork Aufl age garantieren höchste Körperanpassung .
Abnehmbarer bei 60°C waschbarer Bezug. Höhe ca. 24 cm 
Härtegrade H2, H3 oder H4. Maß: 90 x 200.

Matratze „Rom TTFK“

ca. 500 Tonnentaschenfedern mit Kaltschaumaufl age. Ab-
nehmbarer bei 60°C waschbarer Bezug. Höhe ca. 22 cm.
7 ergonomische Liegezonen, (auch als reine Kaltschaummat-
ratze erhältlich). Härtegrade H2, H3 oder H4. Maß: 90 x 200.

*  unverbindliche Preisempfehlung. Gültig bis 31. Oktober 2023

**  ohne Matratzen, Auflagen und Dekoration
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BETTSELLER
SIERP RETSFEIT

2.552 €

2.498 €

2.304 € *

3.404 €

2.808 € *

1.158 € 3.003 €

3.622 €
* *

*

*

* * *

* * *

3.500 € *

499 €

Boxspringbett Linz

Bequemes Polsterkopfteil mit pflegeleichtem und super 
softem Stoff. Mit abnehmbaren Kissen, perfekt zum Lesen 
und Entspannen. Schwebende Optik durch innenliegende 
Füße. 180 x 200. **

3.603 €
*

COBURGER WERKSTÄTTEN 1894

100% AUS DEUTSCHER MANUFAKTUR
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Symbolfoto

 nur99,–
AKKU-

HÖRGERÄT

*

 statt 899,–

*Gültig bis 18.11.2023 beim Hörgeräte-Neukauf der Type Blu B1 exkl. Ladestation. 
Zuzahlungspreise bei Kassenbewilligung nach HNO-fachärztlicher Verordnung u. exkl. 

Selbstbehalte, zzgl. der gesetzlichen Zuzahlung von 10,–/Hörgerät.  
Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Fl.

JAHRE
J U B I L Ä U M

Jubiläums-

Angebot

Bornheim • Bornheim-Merten
 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

25 JAHRE • SEHEN • HÖREN • LEBEN

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

BrenigBrenigBrenigBrenigBrenig. „Wir sind froh und glück-
lich, dass wir im Juni einen sehr
erfolgreichen 15. Breniger Hö-
henlauf durchführen konnten
und wir heute den Erlös an zwei
derzeit besonders förderungs-
würdige soziale Projekte über-
geben können. Die Mühe und
der Einsatz unserer ehrenamtli-
che Helfer, der örtlichen Verei-
ne, unserer Partner und Spon-
soren haben sich wieder ge-
lohnt. Dafür möchte ich allen
Beteiligten von ganzem Herzen
Danke sagen.“ Carsten Dresen,
Sprecher des Organisations-
teams, war die Freude über die
gelungene Veranstaltung spür-
bar anzumerken. Kein Wunder:
Konnte der Erlös in Höhe von
3.000 Euro je zur Hälfte der bür-
gerlichen Stiftung St. Evergislus
und dem Spiel- und Sportverein
Alemannia Brenig Ende Septem-
ber übergeben werden.
Für die Stiftung erläuterte deren
Vorsitzender Jürgen Krauss: „Mit

Schon beim Start des Kinderlaufs hatten die Kleinen viel Spaß und wurden von ihren Eltern, Verwandeten undSchon beim Start des Kinderlaufs hatten die Kleinen viel Spaß und wurden von ihren Eltern, Verwandeten undSchon beim Start des Kinderlaufs hatten die Kleinen viel Spaß und wurden von ihren Eltern, Verwandeten undSchon beim Start des Kinderlaufs hatten die Kleinen viel Spaß und wurden von ihren Eltern, Verwandeten undSchon beim Start des Kinderlaufs hatten die Kleinen viel Spaß und wurden von ihren Eltern, Verwandeten und
Freunden angefeuert. Fotos: WDKFreunden angefeuert. Fotos: WDKFreunden angefeuert. Fotos: WDKFreunden angefeuert. Fotos: WDKFreunden angefeuert. Fotos: WDK

RheinSamba feuerte mit seinen lateinamerikanischen Rhythmen dieRheinSamba feuerte mit seinen lateinamerikanischen Rhythmen dieRheinSamba feuerte mit seinen lateinamerikanischen Rhythmen dieRheinSamba feuerte mit seinen lateinamerikanischen Rhythmen dieRheinSamba feuerte mit seinen lateinamerikanischen Rhythmen die
Läufer an und sorgten für Stimmung bei den Zuschauern.Läufer an und sorgten für Stimmung bei den Zuschauern.Läufer an und sorgten für Stimmung bei den Zuschauern.Läufer an und sorgten für Stimmung bei den Zuschauern.Läufer an und sorgten für Stimmung bei den Zuschauern.

dieser Unterstützung ist die Neu-
gestaltung des Spielplatzes an der
Kirche endlich vollständig finan-
ziert, so dass wir ihn im Frühjahr
2024 der Öffentlichkeit überge-
ben können. Unser Dank gilt allen
Förderern, aber heute ganz
besonders dem Höhenlaufteam.“
Für den SSV Alemannia freute sich
Kassiererin Manuela Reitz, die
sich ebenfalls herzlich bedankte,
über die Zuwendung, denn nun
kann ein Kleinspielfeld für die Kin-
der- und Jugendteams fertigge-
stellt werden, nachdem die Flut
2021 die Sportstätte inklusive des
Naturrasenplatzes stark in Mit-
leidenschaft gezogen hatte.
Bei der 15. Auflage des Breniger
Höhenlaufs waren insgesamt 343
Läufer an den Start gegangen und
hatten in fünf Klassen ihre Sie-
gerinnen und Sieger ermittelt. Bei
den Bambini (400 Meter) sicher-
ten sich Ariana Krieger und Jona-
than Mück jeweils den 1. Platz,
im Kinderlauf (1.000 Meter) sieg-

te. Hannah Stegmaier und Jannis
Kohl trugen sich im Jedermanns-
lauf (5 Kilometer) in die Siegerlis-
te ein und in der Königsklasse,
dem 10 Kilometer langen Volks-
lauf, waren Therese Schuhenn und
Markus Mey nicht zu schlagen.
Die Titel „Bornheimer Stadtmeis-
terin“ und „Bornheimer Stadt-
meister“ sicherten sich Isabelle
Loll und Frank Peschke.
Brenigs Ortsvorsteher Wilfried
Hanft zollte allen Beteiligten gro-
ßes Lob: „Es ist überwältigend,
was hier über die Bühne gegan-
gen ist. Und das nach einer drei-
jährigen Corona-Zwangspause.
Der Zusammenhalt und die ge-
genseitige Unterstützung in un-
serem Ort sind einfach überra-
gend, beispielhaft und erfolg-
reich“. Dresen und seine Mitstrei-
ter werden bald in die Planungen
des 16. Höhenlaufs im kommen-
den Jahr einsteigen und aus den
diesjährigen Erfahrungen das eine
oder andere noch feintunen.
(WDK)

ten Freda Brommenschenkel und
Jakob Biskup, den Schülerlauf (2
Kilometer) beendeten Felina Zir-
fas und Noah Stellmacher als Ers-
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Der Seniorenclub Bornheim lädt ein
Veranstaltungen bis Ende des Jahres
Der Seniorenclub Bornheim lädt
bis Ende des Jahres zu folgenden
Veranstaltungen ein:
2. November - Kripo Bonn (Frau2. November - Kripo Bonn (Frau2. November - Kripo Bonn (Frau2. November - Kripo Bonn (Frau2. November - Kripo Bonn (Frau
Fuhrmann)Fuhrmann)Fuhrmann)Fuhrmann)Fuhrmann)
• Kriminalprävention für Senioren
16.16.16.16.16. November -  November -  November -  November -  November - AdventskAdventskAdventskAdventskAdventskonzertonzertonzertonzertonzert

• Musikschule Bornheim
• Männerchor TonArt Bornheim

+ Widdig
30. November - Nikolausfeier30. November - Nikolausfeier30. November - Nikolausfeier30. November - Nikolausfeier30. November - Nikolausfeier
• Bernd Schumacher mit sei-

nem neuen Programm
• Der Nikolaus kommt

14.14.14.14.14. Dezember -  Dezember -  Dezember -  Dezember -  Dezember - WWWWWeihnachtsfeiereihnachtsfeiereihnachtsfeiereihnachtsfeiereihnachtsfeier
mit Bescherungmit Bescherungmit Bescherungmit Bescherungmit Bescherung
• Weihnachtslieder mit Dieter

Brandel an der Gitarre
• Herr Buchinger: Lesung Weih-

nachten zum Schmunzeln
• Bescherung

Jeweils von 14 bis ca. 17 Uhr im
Peter-Fryns-Haus (kath. Pfarrzen-
trum), Ohrbachstraße 26 in Born-
heim.
Ein Abhol-/Fahrtdienst ist möglich.
Ansprechpartner: Thomas Peters
02222 62534

Farbträume von Lisesl Vianden in der Kaiser-Karl-Klinik
Bonn/Bornheim. Gestern fand in
der Kaiser-Karl-Klinik - Bonn die
Eröffnung der Kunstaustellung
„Farbträume“ von Frau Liesel
Vianden aus Bornheim-Ort statt.
Die Kaiser-Karl-Klinik, eine
Fachklinik für Rehabilitative
Medizin Orthopädie, Geriatrie
und Innere Medizin im Herzen
der Stadt Bonn, bietet regiona-
len Künstler: innen im Rahmen
von Wechselausstellungen die
Möglichkeit ihre Bilder in den

Räumlichkeiten der Klinik zu
präsentieren.
Die gut besuchte Vernissage,
begleitet von Dominik Pinsdorf,
Ortvorsteher von Bornheim-Ort
und organisiert von Liesel Vian-
den, fand sehr großen Anklang.
Der Abend mit anregenden Ge-
sprächen bei einem Kaltgetränk
war sehr kurzweilig und unter-
haltsam.
Frau Vianden beschäftigt sich
schon seit vielen Jahren mit der

Malerei. Sie erstellt mit Vorlie-
be Blumen, Landschaften und
auch Tiere in Aquarell und Acryl-
malerei. Sie stellte bereits eini-
gen Jahren bereits in Bornheim-
Brenig ihre Bilder aus.
Ortsvorsteher Pinsdorf war sicht-
lich stolz, dass eine Bürgerin sei-
nes Ortsteil in Bonn einen solchen
prominenten Platz für eine Vernis-
sage bekommen hat. „Kunst ver-
bindet die Gedanken beim Betrach-
ten des Bildes und außerdem kann

man in Gedanken das Bild leben-
dig „erleben“, fasst Pinsdorf zu-
sammen. Pinsdorf dankte der Kai-
ser-Karl-Klinik, dass sie regiona-
len Künstler: innen eine Plattform,
auch aus Bornheim-Ort geben.
Die aktuelle Ausstellung läuft
noch bis zum 6. Januar 2024 und
kann täglich zwischen 9 und 19
Uhr besucht werden.
Kaiser-Karl-Klinik GmbH -
Graurheindorfer Str. 137 -
53117 Bonn
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Brille

ab € 69,-
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Unser bester Hauspreis

für Ihr gutes Sehen.
1 Komplett mit Fassung aus der Jonen Hauspreis Kollektion.

Über 30 weitere Fachgeschäfte: www.jonen.de      www.facebook.com/JonenHoerenSehen
Sitz des Unternehmens: Jonen Augenoptik & Hörakustik, Bremer Straße 1,  50321 Brühl, Tel.: (02232) 50154-0

Immer in Ihrer Nähe:
Bornheim Königstraße 72, Tel. (02222) 9397765

B r i l l e n Ko n t a k t l i n s e n H ö r s y s t e m e

Jonen_184x140_Bornheim_Anz_Hauspreis_Modi_01_aw.indd   1 10.10.23   09:13

Walberberg Chor auf Probentag
Vorbereitungen für Konzert zum 1. Advent

Der Chor beim Probentag im Mertener Pfarrzentrum. Fotos: Hans DieterDer Chor beim Probentag im Mertener Pfarrzentrum. Fotos: Hans DieterDer Chor beim Probentag im Mertener Pfarrzentrum. Fotos: Hans DieterDer Chor beim Probentag im Mertener Pfarrzentrum. Fotos: Hans DieterDer Chor beim Probentag im Mertener Pfarrzentrum. Fotos: Hans Dieter
WirtzWirtzWirtzWirtzWirtz

Walberbergs Chorleiterin HelenaWalberbergs Chorleiterin HelenaWalberbergs Chorleiterin HelenaWalberbergs Chorleiterin HelenaWalberbergs Chorleiterin Helena
Wery beim ProbentagWery beim ProbentagWery beim ProbentagWery beim ProbentagWery beim Probentag

Walberberg. Seit Jahrzehnten lädt
der Kirchenchor St. Cäcilia Wal-
berberg zum Adventskonzert. Auch
in diesem Jahr ist es wieder so-

weit. Am Sonntag, 3. Dezember
(1. Advent), um 17 Uhr findet das
diesjährige Konzert statt. Nach-
dem der Chor im vergangenen

Jahr nach Schwadorf ausweichen
musste, steht in diesem Jahr nach
der Sanierung die Pfarrkirche St.
Walburga wieder zur Verfügung
und bildet den stimmungsvollen
Rahmen für das explizit adventli-
che Programm.
Hauptwerk wird die Advents-
Kantate „Auf, auf, ihr Herzen, seid
bereit“ von Gottfried August Ho-
milius (1714-1785) sein, die er
als Dresdner Kreuzkantor kom-
poniert hat. Neben dieser wun-
derschönen Barockkomposition
stehen weitere Werke verschie-
dener Komponisten wie Bach und
Telemann auf dem Programm.
Der Chor wird begleitet von ei-
nem Instrumentalensemble, auch
Vokalsolisten wirken bei der Auf-
führung mit.
Zur Vorbereitung hat der Chor
neben der üblichen Proben zwei
Probentage durchgeführt. Einer
fand am 21. Oktober im Mertener

Pfarrheim statt. Wer Lust hat, sich
dem Chor als Sängerin oder Sän-
ger anzuschließen, kann sich beim
Vorsitzenden Hans Dieter Wirtz
unter Tel. 02227/81359 melden.
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Schnelllebigkeit der Medien vor Ort erleben
Rautenberg Media als Medienpartner bei der 3. Nacht der Technik
Mit den Bereichen Zeitung,
Druck, Web und Film hat sich
Rautenberg Media von einem ur-
sprünglichen Verlag zu einem
modernen Anbieter verschie-
denster Medien-produkte ent-
wickelt. Über unterschiedliche
Kanäle werden Zielgruppen
deutschlandweit erreicht.
Wer wissen wollte, wie circa 150
Städte- und Gemeindezeitungen
entstehen, wie eine Web-Abtei-
lung arbeitet und wie Video- und
Fotoproduktionen ablaufen, war
bei der einstündigen Führung im
Medienhaus in Troisdorf genau
richtig. Hier konnten die Besu-
cher*innen die Schnelllebigkeit
der Medien hautnah erleben.

Schritt für Schritt ging es von
der Erstellung der Inhalte über
die verschiedenen Produktions-
ab-läufe bis hin zum fertigen
Produkt. Die einstündige Tour
gewährte spannende Einblicke
hinter die Kulissen eines Medi-
enhauses. Wie werden eigent-
lich Zeitungen gedruckt? Was ist
bei der Erstellung von Broschü-
ren zu beachten und wie entste-
hen Websites oder Imagefilme?
Die insgesamt 60 Besucher-
*innen wurden während der drei
Touren sogar zum Teil eines Pro-
jektes. Zu Beginn der Führung
wurde ein Gruppenfoto erstellt.
Und genau wie die Teil-
nehmer*innen wan-derte auch

das Foto durch die einzelnen
Stationen, um dann in gedruck-
ter Form und in einer Online-
ausgabe zu erscheinen.

An diesem Abend wurden die
vielfältigen Berufsfelder der Me-
dienbranche und die Faszinati-
on der Medien präsentiert.

Chorkonzert
in St. Aegidius Hersel
Der Chor „ChorKlang Hersel-
Widdig“ der kath. Pfarrgemein-
den St. Aegidius Hersel und St.
Georg Widdig besteht in die-
sem Jahr seit 35 Jahren. Was
als gemeinsamer Jugendchor
1988 begann, wurde im Lauf der
Zeit zum Jungen Chor und dann
zu ChorKlang, in dem noch ei-
nige Gründungsmitglieder mit-
wirken.

Aus diesem Anlass findet am

Sonntag, 5. November, um 18
Uhr ein Chorkonzert in der
kath. Pfarrkirche St. Aegidius
mit Werken u.a. von Rutter,
Gabriel, Beatles, ABBA und
Webber statt.
Unter der Gesamtleitung von
Joachim Stahl wirken außerdem
noch Alex Stahl - Trompete und
Flügelhorn, Fritz Roppel - Kon-
trabass und Michael Vianden -
Schlagzeug mit.
Der Eintritt ist frei(willig).
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LSV: Generationswechsel eingeleitet
Neue Geschäftsführerin, neue Beisitzer

Dagmar Diehr, die neue LSV-Ge-Dagmar Diehr, die neue LSV-Ge-Dagmar Diehr, die neue LSV-Ge-Dagmar Diehr, die neue LSV-Ge-Dagmar Diehr, die neue LSV-Ge-
schäftsführerinschäftsführerinschäftsführerinschäftsführerinschäftsführerin

Klaus Benninghaus - als Geschäfts-Klaus Benninghaus - als Geschäfts-Klaus Benninghaus - als Geschäfts-Klaus Benninghaus - als Geschäfts-Klaus Benninghaus - als Geschäfts-
führer zurück getreten, berät denführer zurück getreten, berät denführer zurück getreten, berät denführer zurück getreten, berät denführer zurück getreten, berät den
neuen Vorstand als Beisitzer.neuen Vorstand als Beisitzer.neuen Vorstand als Beisitzer.neuen Vorstand als Beisitzer.neuen Vorstand als Beisitzer.
Fotos: LSVFotos: LSVFotos: LSVFotos: LSVFotos: LSV

Schwerpunkt der Mitgliederver-
sammlung des Landschafts-
Schutzvereins in Merten war der

Start zum Generationswechsel
des Vorstandes, der in den kom-
menden Jahren vollendet werden
soll. Vorsitzender Dr. Michael Pa-
cyna: „Auch wenn der Vorstand
noch ziemlich fit ist, können wir
nicht die Augen davor verschlie-
ßen, dass wir alle älter werden.
Es ist an der Zeit, in den nächsten
Jahren die Verantwortung in jün-
gere Hände zu legen.“
Nach dem Bericht des Vorstandes
über die Aktivitäten im Jahr 2022,
die erfreuliche Mitgliederentwick-
lung und die gesunde Kassenlage
entlasteten die Vereinsmitglieder
den Vorstand einstimmig für das
Geschäftsjahr 2022.
Klaus Benninghaus, LSV-Ge-
schäftsführer seit 1989, trat von
diesem Amt zurück. In seiner Lau-
datio würdigte Michael Pacyna
den „Glücksfall für den Verein“
und zeigte in einer launigen Prä-
sentation, welch enorme Leistun-

gen Benninghaus in dieser lan-
gen Zeit für den Verein u.a. bei
der Rettung des Vorgebirges vor
Bergbau- und Deponieplänen, in
der Landschaftspflege, beim um-
strittenen Projekt der geplanten
Rheinspange, beim Aufbau einer
modernen Homepage und bei der
Mitgliederverwaltung geleistet
hat. Vereinsmitglieder und Vor-
stand dankten es Benninghaus
mit stehendem Applaus und auf
seine Person zugeschnittenen
Geschenken.
Als Nachfolgerin in der Geschäfts-
führung kandidierte Dagmar Diehr,
die Verwaltungsangestellte bei der
Bundeswehr ist und dort unter an-
derem im Referat Landschaftspfle-
ge und Verkehrssicherung Erfah-
rungen sammelte. Diehr, die schon
im Vorstand eines Heimatvereins
tätig war, konnte sich über ein ein-
stimmiges Wahlergebnis freuen.
Die LSV-Vereinsführung wurde

durch zwei neue Beisitzer verjüngt:
Der Jurist Dirk Lindemann qualifi-
zierte sich bei der Biologischen
Station Rhein-Sieg als ehrenamt-
licher Schutzgebietsbetreuer. Auch
der Arzt Rolf Tüschen engagiert
sich im Naturschutz. Beide wur-
den wie Klaus Benninghaus ein-
stimmig als Beisitzer gewählt.
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Oans, zwoa, gsuffa
Rheinhalle war ein Traum in weiß-blau - 280 Gäste feierten ausgiebig Oktoberfest

Oans, zwoa gsuffa - Die Buam von „Gnadenlos Taktlos“ ließen es soOans, zwoa gsuffa - Die Buam von „Gnadenlos Taktlos“ ließen es soOans, zwoa gsuffa - Die Buam von „Gnadenlos Taktlos“ ließen es soOans, zwoa gsuffa - Die Buam von „Gnadenlos Taktlos“ ließen es soOans, zwoa gsuffa - Die Buam von „Gnadenlos Taktlos“ ließen es so
richtig krachen. Fotos: WDKrichtig krachen. Fotos: WDKrichtig krachen. Fotos: WDKrichtig krachen. Fotos: WDKrichtig krachen. Fotos: WDK

Auch die Madln genossen die bayerische Stimmung und waren jot drop.Auch die Madln genossen die bayerische Stimmung und waren jot drop.Auch die Madln genossen die bayerische Stimmung und waren jot drop.Auch die Madln genossen die bayerische Stimmung und waren jot drop.Auch die Madln genossen die bayerische Stimmung und waren jot drop.

Natürlich wurde zu bayerischen und kölschen Hits auch kräftig dasNatürlich wurde zu bayerischen und kölschen Hits auch kräftig dasNatürlich wurde zu bayerischen und kölschen Hits auch kräftig dasNatürlich wurde zu bayerischen und kölschen Hits auch kräftig dasNatürlich wurde zu bayerischen und kölschen Hits auch kräftig das
Tanzbein geschwungen.Tanzbein geschwungen.Tanzbein geschwungen.Tanzbein geschwungen.Tanzbein geschwungen.

Der Fördervereinsvorsitzende Jür-Der Fördervereinsvorsitzende Jür-Der Fördervereinsvorsitzende Jür-Der Fördervereinsvorsitzende Jür-Der Fördervereinsvorsitzende Jür-
gen Morche verlieh Lejla Kekic einegen Morche verlieh Lejla Kekic einegen Morche verlieh Lejla Kekic einegen Morche verlieh Lejla Kekic einegen Morche verlieh Lejla Kekic eine
Auszeichnung für das „SchönsteAuszeichnung für das „SchönsteAuszeichnung für das „SchönsteAuszeichnung für das „SchönsteAuszeichnung für das „Schönste
Dirndl“.Dirndl“.Dirndl“.Dirndl“.Dirndl“.

HerselHerselHerselHerselHersel. „Endlich ging es wieder
einmal richtig rund in der Rhein-
halle. Knapp 300 Gäste genossen
einen tollen Mix aus bayrischem
und rheinischem Brauchtum. So
etwas hatten wir hier schon lange
nicht mehr.“ Hans-Dieter Günther,
Geschäftsführer des Fördervereins
der Rheinhalle, war ob der über-
bordenden Stimmung ganz aus
dem Häuschen. Und das zu Recht.
Denn nicht alle Tage trifft am Rhein
Currywurst auf Leberkas.

Die Rheinhalle war toll in weiß-
blau dekoriert und vermittelte so
auch optisch ein bayerisches Ge-
fühl. Dazu trugen auch die Vielzahl
von Dirndln und Lederhosen bei,
obwohl hier sicherlich noch Luft
nach oben ist. Die Herselerin Lejla
Kekic durfte sich mit dem Titel
„Schönstes Dirndl“ schmücken,
während die Kölnerin Jennifer Sei-
fert zur „Kranzelkönigin“ auser-
koren wurde. Uwe Halft (Hersel)
hämmerte am Vorabend seines 59.

Geburtstag am besten und wurde
so „Nagelkönig“.
Auch das Essen und Trinken war
ganz auf den Anlass abgestimmt.
So gab es Original Münchner Hof-
bräu Oktoberfestbier vom Fass, Er-
dinger Weißbier und jede Menge
typisch bayerische Schmankerl wie
Leberkas, Weißwurscht und Nürn-
berger Rostbratwurst nebst Beila-
gen, nicht zu vergessen Obazda und
Bayerischer Wurstsalat. Wer aber
die heimische Kost bevorzugte,
konnte sich an Currywurst und
Knabberteller ergötzen und mit ei-
nem Kölsch herunterspülen. Und
jeder, der keine Lust auf Bier hatte,
konnte den Abend mit Aperol Spritz,
Wein oder alkoholfreien Getränken
flüssig genießen.
Musikalisch sorgten das „Alpen-
trio Colonia“, die „Egerländer vom
Rhein“ und „Spökes“ für Schwung.
Dabei wechselten sich Oktober-
fest-Hits mit rheinischem Liedgut

ab. Kein Wunder, dass zu späterer
Stunde die Gäste ausgiebig mit-
sangen, das Tanzbein schwangen
und bis weit in die Nacht feierten.
„Das war eine rundum gelungene
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Für fesche Oktoberfeststimmung sorgte das „Alpentrio Colonia“.Für fesche Oktoberfeststimmung sorgte das „Alpentrio Colonia“.Für fesche Oktoberfeststimmung sorgte das „Alpentrio Colonia“.Für fesche Oktoberfeststimmung sorgte das „Alpentrio Colonia“.Für fesche Oktoberfeststimmung sorgte das „Alpentrio Colonia“.

Veranstaltung mit tollen Gästen
und einem bestens organisierten
Rheinhallen-Team“, bilanzierte der
Fördervereinsvorsitzende Jürgen
Morche. Dem konnte Heijo Müs-
seler mit seinen Kumpels von der
Gruppe „Gnadenlos Taktlos“ nur
zustimmen und bekräftigen: „Es

ist super, dass es sowas hier in
Hersel gibt.“ Alle, die da waren,
freuen sich schon heute auf den
vorletzten Samstag im September
2024, wenn es in fröhlich be-
schwingter Runde in der weiß-blau-
en Rheinhalle wieder heißt: „Oans,
zwoa, gsuffa“. (WDK)



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 22 – 28. Oktober 2023 – Woche 43 – www.wir-bornheimer-online.de10

Gottesdienste „Den Tagen mehr Leben geben“

Haydn-Messe
zu Allerheiligen
Kirchenmusik in Walberberg

Wir und Jetzt für immer
Autorenlesung mit Katrin Lankers

Was kann uns tragen am Ende
unseres Lebens? Die meisten
Menschen wünschen sich, in ver-
trauter Umgebung begleitet und
versorgt zu werden. In den Ge-
meinden bilden Christinnen und
Christen ein Netz der Zusam-
mengehörigkeit und Unterstüt-

zung. In den letzten Monaten,
Wochen oder Tagen vor dem Tod
und in der Trauer möchten wir
vom Ambulanten Hospizdienst
e.V. für Bornheim/Alfter unser
Netz der Haupt- und Ehrenamt-
lichen mit den Gemeinde-Net-
zen verknüpfen.

Gemeinsam gehen wir der Fra-
ge nach, was uns trägt und wie
wir angesichts von Tod und Trau-
er das Leitmotiv der Hospizbe-
wegung umsetzen können: Es
kommt nicht darauf an, dem Le-
ben mehr Tage sondern den Ta-
gen mehr Leben zu geben.

Samstag, 11. November, um 18
Uhr, in der Evangelische Kirche
am Herrenwingert (Am Herren-
wingert 1, 53347 Alfter) sowie
Sonntag, 12. November, um 11
Uhr, in der Dreieinigkeits-Kirche
Hersel (Mertensgasse 17a,
53332 Bornheim).

Katrin Lankers schreibt Romane
und ist Trauerrednerin. Ihr gelingt
es, über ein schweres Thema hu-
morvoll und leicht zu schreiben.
Die Autorin lebt mit ihrer Familie
in Bornheim und ließt aus Ihrem
Buch „Wir und jetzt für immer“
am Mittwoch, 8. November, von
19 bis 21.30 Uhr, in der Stadtbü-
cherei Bornheim (Servatiusweg
19-23, 53332 Bornheim).
Die Veranstaltung findet in Koo-

peration mit dem Ambulanten
Hospizdienst e.V. für Bornheim und
Alfter statt. Walberberg. In Fortführung einer

guten Tradition gestaltet der Wal-
berberger Kirchenchor zum Hoch-
fest Allerheiligen die Festmesse
musikalisch mit. So steht zur Hl.
Messe am 1. November, um 9.30
Uhr, in der Pfarrkirche St. Walbur-
ga ein ganz besonderer musikli-
scher Leckerbissen auf dem Pro-
gramm: die kleine Orgelsolomes-

se von Joseph Haydn, die Missa
brevis Sancti Joannis de Deo in B-
Dur (Hob. XXII:7).
Unter Leitung von Helena Wery
singt der Kirchenchor St. Cäcilia
Walberberg, begleitet von einem
Streicherensemble. Den Solopart
übernimmt die Sopranistin Laura
Kriese (Essen). An der Orgel ist
Martin Meyer (Lübeck) zu hören.
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Kölsch-AG der Markus-Schule Rösberg
baute ein Bienenhotel

Flohmarkt für die Abikasse
USH-Schülerinnen bereiten ihre Abiaktivitäten vor - Mädels-Flohmarkt am 5. November
HerselHerselHerselHerselHersel. Mit viel Elan und Kreativi-
tät planen die Mädchen der Jahr-
gangsstufe 11 (Q1) der Ursulinen-
schule ihre Aktivitäten rund um ihr
Abitur. Diese finden zwar erst im
Frühjahr/Sommer 2025 statt, aber
damit alles möglichst schön wird,
laufen die ersten Vorbereitungen
jetzt schon an. Und die Schüler-

innen wissen: Ohne Moos nix los.
Damit es diesbezüglich keine Pro-
bleme gibt, veranstaltet das derzeit
zehnköpfige Organisationskomi-
tee, das von einigen Eltern unter-
stützt wird, für Sonntag, 5. No-
vember, in der Zeit von 11 bis 15
Uhr einen ersten Mädels-Floh-
markt in seiner Schule (Rheinstra-

ße 182, Bornheim-Hersel. Egal ob
Kleidung, Taschen, Accessoires
oder andere schöne Dinge - alles
was für Mädels und Frauen inter-
essant sein könnte, wird dort zu
finden sein. Wer Geschenke für
seine Lieben zu Weihnachten sucht,
der ist bei diesem Flohmarkt ge-
nau richtig. Aber natürlich kann
man sich auch selbst eine Freude
mit den schönen Sachen machen.
Natürlich werden auch Kaffee- und
Kuchen angeboten, damit Shop-
pen, Klönen, Auswählen, Beraten
und geselliges Beisammensein in
angenehmer Atmosphäre erfolgen
können. Die Organisatorinnen hof-
fen auf viele Anbieter und Gäste.
Die Einnahmen der Tischgebühren

und des Kaffee- und Kuchenver-
kaufs kommen voll und ganz der
Abikasse der Q1 der Ursulinen-
schule zugute. Damit soll vor al-
lem der Abiball finanziert werden,
aber auch an Lehrergeschenke und
an den Abigeck wird gedacht. Soll-
te diese Aktion erfolgreich verlau-
fen, soll es eine zweite Auflage im
Frühjahr 2024 geben.
Die Tischgebühr beträgt 15 Euro
und eine Kuchenspende. Bei Inter-
esse, Fragen und Anmeldungen bit-
te per E-Mail
(flohmarktush@icloud.com) Kon-
takt aufnehmen. Die Mädchen freu-
en sich schon auf eine rege Teil-
nahme von vielen Anbietern und
Besuchern. (WDK)

Ein Teil der stolzen ErbaueruppeEin Teil der stolzen ErbaueruppeEin Teil der stolzen ErbaueruppeEin Teil der stolzen ErbaueruppeEin Teil der stolzen Erbaueruppe

SegnungSegnungSegnungSegnungSegnung

Fleißige Hände beim BefüllenFleißige Hände beim BefüllenFleißige Hände beim BefüllenFleißige Hände beim BefüllenFleißige Hände beim Befüllen

Die Grundidee kam von unserem
Herrn Pastor, der sich zum Thema
Schöpfung, etwas von den Schul-
kindern wünschte. Diese Idee griff
die Kölsch-AG der Markus-Schu-
le auf und es wurde gemeinsam
beschlossen einen Dom zu bauen.
Ein Schüler sprach sofort:“ Mein
Opa ist Schreinermeister, der
baut das mit mir!“ Gesagt, ge-
tan, die Kinder sammelten nach
den Ferien fleißig Füllmaterial und
erklärten, dass die Bienen sehr
wichtig für uns alle sind, weil sie

für unser Essen sorgen! Am Kir-
messonntag war es dann soweit,
der Dom sollte feierlich einge-
weiht werden. Pastor Prümm hat
ihn nach der Messe gesegnet
und zwei Kinder trauten sich,
einen unbekannten Text, auf

Kölsch vorzutragen. Das ist gar
nicht so einfach. Nun wird flei-
ßig weiter Mundart gelernt, um
am 2. Februar 2024 eine wun-
derschöne „Pänz für Pänz“ Sit-
zung auf die Bühne zu bringen.
Ihre/eure Karin Krämer
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Starkregen:
So verhalten sich
Autofahrer richtig

Starkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden.Starkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden.Starkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden.Starkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden.Starkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden.
Foto: ADACFoto: ADACFoto: ADACFoto: ADACFoto: ADAC

Extreme Situationen wie Gewit-
ter und Starkregen können auch
für Autofahrer gefährlich werden.
Darauf weist der ADAC hin. Der
ADAC rät, die Fahrweise unbe-
dingt den Wetter- und Sichtver-
hältnissen anzupassen. „Die Ge-
schwindigkeit deutlich reduzie-
ren, den Sicherheitsabstand ver-
größern und vorausschauend fah-
ren, ist bei starkem Regen das A
und O“, sagt Verkehrsexperte
Prof. Dr. Roman Suthold. Sobald
der Scheibenwischer auf die
höchste Stufe gestellt werden
muss, empfiehlt der ADAC, nur
noch maximal 80 km/h zu fahren.
Bei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen Regenfällen steigt
besonders auf Strecken mit viel
Schwerlastverkehr die Gefahr fürGefahr fürGefahr fürGefahr fürGefahr für
AquaplaningAquaplaningAquaplaningAquaplaningAquaplaning. Wasser sammelt
sich in Spurrillen und läuft nicht
mehr schnell genug ab. Die Rei-
fen können das Regenwasser bei
hohen Geschwindigkeiten dann
nicht mehr verdrängen, das Auto
verliert den Kontakt zur Straße
und beginnt zu schwimmen. Der
ADAC empfiehlt, in so einer Situ-
ation den Fuß vom Gas zu neh-
men und keine abrupten Brems-
oder Lenkmanöver zu machen.
Drohendes Aquaplaning erkennen
Autofahrer an Wassergeräuschen,
Veränderungen der Motordreh-
zahl oder einer leichtgängigen
Lenkung.
Sind Straßen oder Unterführun-Sind Straßen oder Unterführun-Sind Straßen oder Unterführun-Sind Straßen oder Unterführun-Sind Straßen oder Unterführun-
gen nach einem Unwetter übergen nach einem Unwetter übergen nach einem Unwetter übergen nach einem Unwetter übergen nach einem Unwetter über-----
flutet,flutet,flutet,flutet,flutet, sollten Autofahrer auf kei-
nen Fall mit Schwung durchs Was-

ser fahren. Dadurch kann Spritz-
wasser in den Ansaugbereich des
Motors gelangen. Das führt fast
immer zu schweren Motorschä-
den. „Am besten auf eine alter-
native Route ausweichen und gar
nicht erst durch einen überflute-
ten Bereich fahren, wenn man
nicht sicher weiß, wie tief das
Wasser ist“, rät Suthold.
Ansonsten gilt laut ADAC:
Allenfalls Wasser, das maximal bis
zur Unterkante der Stoßfänger
reicht, kann noch mit Schrittge-
schwindigkeit durchfahren wer-
den.
Bei Sichtweiten von unter 50Bei Sichtweiten von unter 50Bei Sichtweiten von unter 50Bei Sichtweiten von unter 50Bei Sichtweiten von unter 50
MeternMeternMeternMeternMetern müssen Autofahrer auch
bei Starkregen die Nebelschluss-
leuchte einschalten. Die maxima-
le Höchstgeschwindigkeit beträgt
auch auf Autobahnen dann nur
noch 50 km/h. „Wir raten dazu,
bei solch extremen Verhältnissen
nicht mehr den halben Tacho als
Anhaltspunkt für den Abstand zu
wählen. Geschwindigkeit gleich
Abstand, das ist wesentlich siche-
rer“, erklärt Verkehrsexperte
Suthold.
Zieht ein Gewitter auf, sind Auto-
fahrer, auch wenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direkt
ins ins ins ins ins Auto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägt, im Fahrzeug
geschützt. Das Fahrzeug wirkt wie
ein Faradayscher Käfig. Die Ent-
ladung, die bis zu einigen hundert
Millionen Volt erreichen kann,
fließt über die Gitterstruktur des
Blechgehäuses in den Boden. Das
Prinzip funktioniert auch bei Cab-
rios - vorausgesetzt das Fahrzeug-

dach ist geschlossen.
Trotz der Sicherheit sollten Auto-
fahrer laut ADAC bei einem Ge-
witter keinen erhöhten Parkplatz
aufsuchen, die Fenster sowie das
Schiebedach schließen und die
Antennen einziehen. Im Innen-
raum sollten Metallteile, die mit
der Karosserie in Verbindung ste-
hen, nicht berührt werden. Vor-
sicht ist bei Wohnwagen und
Wohnmobilen geboten, die aus
reinem Kunststoff bestehen, wie
etwa Wohnmobile in GFK-Bauwei-
se: Die Fahrzeuge aus glasfaser-
verstärktem Kunststoff bieten kei-
nen Schutz.
VVVVVersicherung:ersicherung:ersicherung:ersicherung:ersicherung:     WWWWWer zahlt bei Un-er zahlt bei Un-er zahlt bei Un-er zahlt bei Un-er zahlt bei Un-
wetterschäden am wetterschäden am wetterschäden am wetterschäden am wetterschäden am Auto?Auto?Auto?Auto?Auto?
Bei Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-
mungenmungenmungenmungenmungen gilt gemäß ADAC in der
Regel: Kommt das Wasser zum
Auto, zahlt die Versicherung.
Kommt das Auto zum Wasser,
muss der Betroffene selbst für den
Schaden aufkommen. Bei abge-
stellten Fahrzeugen erfolgt die
Schadenregulierung über die Teil-
kaskoversicherung. Hier prüfen
die Versicherer allerdings, ob die
Möglichkeit bestand, das Auto
rechtzeitig aus dem Überschwem-
mungsgebiet zu fahren.
Ob und welche Versicherung ein-
tritt, hängt laut ADAC auch vom
Fahrverhalten ab. Für einen durch
Einfahren in eine überflutete Stra-
ße entstandenen Motorschaden
tritt grundsätzlich die Vollkaskover-
sicherung ein. Allerdings kann die
Versicherung bei grober Fahrläs-

sigkeit Leistungen teilweise oder
ganz verweigern, zum Beispiel,
wenn die Überflutung für den Fah-
rer erkennbar war und dieser die
Straße trotzdem befahren hat. Wenn
eine Überschwemmung so plötzlich
auftritt, dass der Motor nicht mehr
rechtzeitig abgestellt werden kann,
ist der sogenannte Wasserschlag
ausnahmsweise von der Teilkasko-
versicherung gedeckt.
Auch HagelschädenHagelschädenHagelschädenHagelschädenHagelschäden können über
die Teilkaskoversicherung regu-
liert werden. Der ADAC empfiehlt,
bei Schäden erstmal die eigene
Versicherung zu kontaktieren und
nicht auf eigene Faust zu han-
deln. Die Versicherung entschei-
det, ob und durch wen ein Gut-
achten erstellt wird. Je nach Ver-
trag kann auch eine Werkstatt-
bindung vereinbart sein, so dass
man eine von der Versicherung
vorgeschriebene Werkstatt an-
steuern muss. Fahrer von Leasing-
oder Dienstwagen sollten prüfen,
ob sie vertragliche Informations-
pflichten gegenüber ihrem Ver-
tragspartner haben.
Bei einer Regulierung von Unwet-
terschäden über die Teilkaskover-
sicherung findet in der Regel kei-
ne Rückstufung in den Schaden-
freiheitsklassen statt. Es wird
lediglich die dort vereinbarte
Selbstbeteiligung vom zu zahlen-
den Betrag abgezogen. Zahlt die
Vollkaskoversicherung, wird die
Versicherungsprämie im nächsten
Jahr höher eingestuft.
(ADAC Nordrhein)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Infoveranstaltung zu Windrädern in Rheinebene

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Die Bürgerinnen und Bürger finanziell beteiligen
Beim Thema Windenergie lässt die SPD nicht locker

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Im September dieses Jahres hat
der Rat der Stadt Bornheim die
Ausweisung von zwei Windkon-
zentrationsflächen in Bornheim
beschlossen. Eine davon, die
Fläche in der sogenannten
„Rheinebene“, befindet sich
zwischen Sechtem und Widdig.
Für diese Konzentrationszone
wurden bereits Bauanträge zur
Errichtung von sechs Windrä-
dern eingereicht. Soweit zu den
bekannten Fakten. Von den Bür-

gerinnen und Bürgern erreichen
uns darüber hinaus zahlreiche
Fragen, die auch beantwortet
werden sollen. Vor diesem Hin-
tergrund laden wir Sie herzlich
ein:
InfoverInfoverInfoverInfoverInfoveranstaltung zu anstaltung zu anstaltung zu anstaltung zu anstaltung zu Windrä-Windrä-Windrä-Windrä-Windrä-
dern in der Rheinebenedern in der Rheinebenedern in der Rheinebenedern in der Rheinebenedern in der Rheinebene
14.11.2023 um 18:00 Uhr14.11.2023 um 18:00 Uhr14.11.2023 um 18:00 Uhr14.11.2023 um 18:00 Uhr14.11.2023 um 18:00 Uhr
Pfarrheim Sechtem,Pfarrheim Sechtem,Pfarrheim Sechtem,Pfarrheim Sechtem,Pfarrheim Sechtem,     Wiener StrWiener StrWiener StrWiener StrWiener Str.....
Für die Beantwortung der Fra-
gen konnten wir die REA aus
Düren gewinnen. Sie wird vor-

aussichtlich die Windräder in
der Rheinebene betrieben.
Die Errichtung von Windkraft-
anlagen wird Bornheim auf Jahr-
zehnte hinaus verändern, und
wurde im Vorfeld intensiv von
vielen Bürgern begleitet. „Die
politische Entscheidung zur
Ausweisung der Windkraftkon-
zentrationszonen ist gefallen.
Es bestehen aber noch viele
Fragen der Bürgerinnen und
Bürger hierzu. Unser Wunsch ist

es, dass sich die Bürgerinnen
und Bürger vor Ort selbst über
das Projekt informieren kön-
nen. Daher haben wir die Info-
veranstaltung organisiert. Wir
freuen uns, dass die REA sich
und ihr Projekt vorstellt und
sich den Fragen der Bürgerinnen
und Bürger stellt“, fassen der
Vorsitzende der CDU-Fraktion,
Lutz Wehrend, und der Sechte-
mer Theo Geuer zusammen.

Sascha Mauel

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Die SPD lässt bei einer finanzi-
ellen Beteiligung und Teilhabe
der Bürger/innen an der Wind-
energie nicht locker.
In der Oktober-Sitzung des
Stadtentwicklungsausschusses
wurde nun ein Antrag der Frak-
tion einstimmig beschlossen,
dass die Verwaltung mit poten-
ziellen Projektierern von Wind-
energieanlagen weitere ziel-
führende Gespräche führt und
in den politischen Gremien
darüber kontinuierlich berich-

tet.
In dem Antrag heißt es wört-
lich: Die Windenergie leistet
einen wichtigen Beitrag zur En-
ergiewende und ist ein essen-
zieller Baustein auf dem Weg
zur Klimaneutralität. Nichts-
destotrotz ist die Errichtung von
Windenergieanlagen mit sub-
jektiv empfundenen Einschrän-
kungen verbunden und wird von
manchen kritisch beäugt. Umso
wichtiger ist es, viele Born-
heimer auf dem Weg mitzuneh-

men, um die Akzeptanz von
Windenergie zu erhöhen.
Nach den Worten der Fraktions-
vorsitzenden Anna Peters und
Wilfried Hanft geht es darumgeht es darumgeht es darumgeht es darumgeht es darum
ein Modell zu forcieren, dassein Modell zu forcieren, dassein Modell zu forcieren, dassein Modell zu forcieren, dassein Modell zu forcieren, dass
sich die Bürger/innen bei dersich die Bürger/innen bei dersich die Bürger/innen bei dersich die Bürger/innen bei dersich die Bürger/innen bei der
Err ichtung von sogenanntenErr ichtung von sogenanntenErr ichtung von sogenanntenErr ichtung von sogenanntenErr ichtung von sogenannten
Bürgerwindrädern einbringenBürgerwindrädern einbringenBürgerwindrädern einbringenBürgerwindrädern einbringenBürgerwindrädern einbringen
können und dabei f inanziel lkönnen und dabei f inanziel lkönnen und dabei f inanziel lkönnen und dabei f inanziel lkönnen und dabei f inanziel l
partizipieren.partizipieren.partizipieren.partizipieren.partizipieren.
Darüber hinaus sollen in die-Darüber hinaus sollen in die-Darüber hinaus sollen in die-Darüber hinaus sollen in die-Darüber hinaus sollen in die-
sem Zusammenhang Überle-sem Zusammenhang Überle-sem Zusammenhang Überle-sem Zusammenhang Überle-sem Zusammenhang Überle-
gungen nach vorne gebrachtgungen nach vorne gebrachtgungen nach vorne gebrachtgungen nach vorne gebrachtgungen nach vorne gebracht

werden,werden,werden,werden,werden, die  die  die  die  die VVVVVorororororaussetzungenaussetzungenaussetzungenaussetzungenaussetzungen
dafür zu schaffen,dafür zu schaffen,dafür zu schaffen,dafür zu schaffen,dafür zu schaffen, dass spür dass spür dass spür dass spür dass spür-----
bare bare bare bare bare VVVVVergünst igungen beimergünst igungen beimergünst igungen beimergünst igungen beimergünst igungen beim
Bezug von Strom erfolgen kön-Bezug von Strom erfolgen kön-Bezug von Strom erfolgen kön-Bezug von Strom erfolgen kön-Bezug von Strom erfolgen kön-
nen.nen.nen.nen.nen.
In anderen Kommunen gibt es
bereits solch erfolgreiche For-
men der Bürgerbeteiligung.
Auch deshalb, so die Sozialde-
mokraten, sei die Stadt in der
Pflicht, Rahmenbedingungen zu
schaffen und entsprechende
Möglichkeiten abzuklopfen.

Wilfried Hanft
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Vorurteile machen krank
Neue Studie belegt die gesundheitlichen Folgen von Diskriminierungserfahrungen

Diskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie.Diskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie.Diskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie.Diskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie.Diskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie.
Foto: djd/IKK classic/Getty Images/ByeByeTokyoFoto: djd/IKK classic/Getty Images/ByeByeTokyoFoto: djd/IKK classic/Getty Images/ByeByeTokyoFoto: djd/IKK classic/Getty Images/ByeByeTokyoFoto: djd/IKK classic/Getty Images/ByeByeTokyo

Ob man als Kind nicht mitspielen
darf oder die Kollegen ohne einen
in die Mittagspause gehen: Die
Erfahrung, sich ausgeschlossen zu
fühlen, hat fast jeder schon einmal
gemacht. Ein Gefühl, das verunsi-
chert und am Selbstbewusstsein
nagt. In den vergangenen Jahren
hat das Thema der gesellschaftli-
chen Ausgrenzung jedoch eine
neue Dimension erreicht : Mehr
als jeder zweite Mensch in
Deutschland sieht sich heute von
Vorurteilen und Diskriminierung
betroffen. Wie massiv die gesund-
heitlichen Folgen sein können, hat
jetzt eine repräsentative Grund-
lagenstudie der IKK classic in Zu-
sammenarbeit mit dem Rheingold
Institut aus Köln ermittelt.
Burn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, Essstörungen
Wer bewusst oder unbewusst
Vorurteile oder Diskriminierung
erlebt, leidet häufiger unter be-
stimmten Erkrankungen, hat die
IKK classic-Studie analysiert. So
tritt das Burn-out-Syndrom bei
Betroffenen fast dreieinhalb Mal
häufiger auf, Migräne rund
dreimal öfter. Auch das Risiko für
Schlafstörungen und Magen-

Darm-Erkrankungen steigt auf
mehr als das Doppelte. „Diskri-
minierung ist ein großes Problem
- ein gesellschaftliches und ein
medizinisches“, bestätigt Frank
Hippler, Vorstandsvorsitzender
der IKK classic. Aus psychologi-
scher Sicht sind Vorurteile jedoch
ein natürliches Phänomen. Jeder
Mensch sortiert seine Umwelt
unbewusst in bestimmte Kate-
gorien. „Wir brauchen Schubla-
den, um im Alltag zurechtzukom-
men“, erläutert Studienautor
Stephan Urlings. Allerdings müs-
se der eigene Umgang mit Vorur-
teilen stets neu reflektiert wer-
den. Unter www.vorurteile-ma-
chen-krank.de finden Interessier-
te mehr zum Thema, darunter
auch die Studie.
Respekt und Respekt und Respekt und Respekt und Respekt und WWWWWertschätzung neuertschätzung neuertschätzung neuertschätzung neuertschätzung neu
lernenlernenlernenlernenlernen
Obwohl die meisten Menschen
sich der Existenz von Vorurtei-
len bewusst sind, geben nur 38
Prozent der Befragten an,
selbst welche zu haben. Dieses
Missverhältnis zeigt deutlich,
wie wichtig Aufklärung auf die-
sem Gebiet ist. Aber wie ge-

lingt es, dem Schubladenden-
ken zu entkommen?
• Selbstkritisch sein: Wer sich

die eigenen Denkmuster be-
wusst macht, hat bereits den
ersten Schritt getan, um
daraus kein diskriminieren-
des Verhalten entstehen zu
lassen.

• Kontakt aufnehmen: Die Stu-
die zeigt auch, dass der „di-
rekte Draht“ zu anderen
Menschen ein sehr hilfreiches
Mittel ist, um Vorurteile ab-
zubauen. Als grobe Regel gilt:
Mindestens fünf Kontakte
sind nötig, um einzelne Per-
sonen nicht (mehr) als Aus-
nahme zu sehen.

• Wachsam bleiben: Läuft im
Team alles fair? Zeichnet sich
im persönlichen Umfeld ein
Fall von Ausgrenzung ab? Je
eher das thematisiert wird,
desto geringer ist das Risi-
ko, dass daraus belastende
Konflikte entstehen.

(djd)
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Tiny Kitchen mit reichlich Stauraum
Die Planung kleiner Küchen,
insbesondere von Tiny Kitchen,
stellt eine besondere Herausfor-
derung dar. „Doch dank der Ex-
pertise erfahrener Küchenspezia-
listen lassen sich auch auf weni-
ger Fläche kleine Küchenparadie-
se kreieren, die in Attraktivität,
Komfort, Funktionalität und Ergo-
nomie größeren Lifestyle-Küchen
in nichts nachstehen. Nur eben
alles etwas kleiner, kompakter
und verdichteter auf wenig
Raum“, so Volker Irle, Geschäfts-
führer der Arbeitsgemeinschaft Die
Moderne Küche (AMK).
Möbel, Hausgeräte und Küchen-
zubehör - sie alle sind so konzi-
piert und optimiert, dass sie ihre
Nutzer nachhaltig erfreuen,
Schönheit und Komfort in ihren
Alltag bringen und ihnen ein an-
genehmes Lebens- und Wohnge-
fühl vermitteln. Das gilt auch für
die Planung kleiner, feiner Kü-

chen bis hin zu Tiny Kitchen. Mit
raumoptimierten Möbeln, Be-
schlägen, Hausgeräten und Zu-
behörelementen können auch
kleinere Küchen zu wahren Stau-
raumwundern werden.
Am Anfang steht das exakte Auf-
maß. Dabei haben die Küchen-
spezialisten gerade bei kleinen
Grundrissen alle Optionen im
Blick, die Wände, Nischen/Ecken
und die Decke bieten. Denn wo es
an Grundfläche fehlt, wird in die
Höhe geplant - mit Hilfe von Hoch-
, Hängeschränken und Regalsys-
temen. Damit man später an sei-
ne verstauten Inhalte in luftiger
Höhe auch bequem herankommt,
gibt es zum Beispiel innovative
Auszugssysteme. Damit zieht man
das Staugut elegant auf die ge-
wünschte Höhe zu sich heran.
Oder Teleskopregale, die per Fern-
bedienung aus dem Hängeschrank
herausfahren.

Auch die Decke über einer kleinen
Kochinsel lässt sich nutzen -
beispielsweise für ein Deckenhän-
geregal. Dort lässt sich kleines Koch-
geschirr/-besteck verstauen. Wand-
regale bieten zusätzlichen Stau-

raum und Abstellflächen für deko-
rative Accessoires. Ebenso die Kü-
chennische, in der neben den wich-
tigsten Utensilien zum Kochen auch
noch ein kleiner Mini-Kräutergar-
ten direkt in das Nischensystem

Viel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche inViel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche inViel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche inViel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche inViel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche in
trendiger Spachtelbeton-Optik kombiniert mit Alteiche (Dekor). Durchtrendiger Spachtelbeton-Optik kombiniert mit Alteiche (Dekor). Durchtrendiger Spachtelbeton-Optik kombiniert mit Alteiche (Dekor). Durchtrendiger Spachtelbeton-Optik kombiniert mit Alteiche (Dekor). Durchtrendiger Spachtelbeton-Optik kombiniert mit Alteiche (Dekor). Durch
die raffinierte Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Groß-die raffinierte Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Groß-die raffinierte Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Groß-die raffinierte Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Groß-die raffinierte Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Groß-
zügigkeit.zügigkeit.zügigkeit.zügigkeit.zügigkeit.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK
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integriert werden kann.
Viel Stauraum lässt sich auch
durch geschicktes Planen in den
sogenannten „toten“ Küchen-
ecken generieren. Dafür gibt es
spezielle Eckschränke mit inno-
vativen Beschlägen und Auszugs-
techniken, die den Zugang zum
Schrankinhalt ganz easy und kom-
fortabel machen. Vom klassischen

Karussellbeschlag bis hin zu ele-
ganten, höhenverstellbaren Tab-
larauszügen, die beim Öffnen der
Schranktür einzeln und vollstän-
dig aus dem Eckschrank heraus-
schwenken. „Besonderes Augen-
merk sollte in kleineren, kleinen
und Tiny Kitchen auch auf das
Farbkonzept und Lichtdesign ge-
legt werden“, empfiehlt AMK-Ge-
schäftsführer Volker Irle. „Alles,
was hell und lichtdurchflutet ge-
plant wird, wirkt optisch größer.
Mit fachkundig geplanten Be-
leuchtungskonzepten lassen sich
nicht nur das Arbeits- und Ambi-
entelicht individuell variieren,
sondern auch die Wahrnehmung
der Raumdimensionen.“
Braten, Backen, Dampfgaren, Ko-
chen, Spülen und Kühlen wie ein
Professional: 45 cm hohe Kom-
pakt-Einbaugeräte in einen Hoch-
schrank neben- oder übereinan-
der integriert - sie sorgen garan-
tiert dafür, dass in kleine Lifestyle-
Küchen ebenso viel Komfort, En-
ergieeffizienz, Funktionalität und
innovative Technologien einzie-
hen, wie man sie auch aus gro-
ßen, offenen Wohnküchen kennt.
Eine weitere interessante Option
sind 2in1-Produkte wie Indukti-
onskochfelder mit einem integrier-

ten Dunstabzug. Für eine verlän-
gerte Frische von empfindlichen
Lebensmitteln plus Vitaminerhalt
planen die Küchenspezialisten at-
traktive Einbau-Kühl-/Gefriergerä-
te je nach der individuell ge-
wünschten Nischenhöhe ein. Und
wo kein großer Geschirrspüler
Platz hat, tut es auch ein 45 cm
schmales Einbaugerät mit der glei-
chen Komfortausstattung und Effi-
zienz wie ein Modell in Standard-
Size. Viele 45er-Modelle arbeiten
zudem sehr leise, was sie auch für
Appartements attraktiv macht.
Damit die Tätigkeiten an der Spü-

le auch in kleinen und Tiny Kit-
chen flott und angenehm von der
Hand gehen, hat die Zubehörin-
dustrie entsprechende Modelle
konzipiert: zum Beispiel schicke
Einbeckenspülen. Trotz ihrer kom-
pakten Maße bieten sie erstaun-
lich viel Platz im Becken. In Kom-
bination mit einem hochfunktio-
nalen Spülenzubehör lässt sich der
Komfort an diesen Spülen noch
steigern. Abgerundet wird das
Ganze dann noch mit einem Ab-
fallsammler, der am besten direkt
unter der Spüle eingebaut wird.
(AMK)Je weniger Grundfläche zur Verfü-Je weniger Grundfläche zur Verfü-Je weniger Grundfläche zur Verfü-Je weniger Grundfläche zur Verfü-Je weniger Grundfläche zur Verfü-

gung steht, desto mehr wird in diegung steht, desto mehr wird in diegung steht, desto mehr wird in diegung steht, desto mehr wird in diegung steht, desto mehr wird in die
Höhe geplant wie bei dieser sehrHöhe geplant wie bei dieser sehrHöhe geplant wie bei dieser sehrHöhe geplant wie bei dieser sehrHöhe geplant wie bei dieser sehr
ansprechenden Lösung mit reich-ansprechenden Lösung mit reich-ansprechenden Lösung mit reich-ansprechenden Lösung mit reich-ansprechenden Lösung mit reich-
lich Stauraum und modernen, soft-lich Stauraum und modernen, soft-lich Stauraum und modernen, soft-lich Stauraum und modernen, soft-lich Stauraum und modernen, soft-
matten Oberflächen in hochwerti-matten Oberflächen in hochwerti-matten Oberflächen in hochwerti-matten Oberflächen in hochwerti-matten Oberflächen in hochwerti-
gem Echtlack.gem Echtlack.gem Echtlack.gem Echtlack.gem Echtlack.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Zukunftsbäume
Neue Bäume braucht das Land
Nichts bleibt, wie es ist, auch nicht
im Garten und in der Pflanzen-
welt. Heißere Sommer oder auch
zugewanderte Schädlinge führen
dazu, dass heimische Baumarten
leiden. Immer mehr Arten aus dem
südosteuropäischen Raum oder
auch aus Amerika oder Asien er-

freuen sich deshalb wachsender
Beliebtheit.
Es gibt neue Arten, die eine hohe
Widerstandskraft gegen Krank-
heiten aufweisen. Dazu zählt der
aus Chile stammende Affenbaum
mit seinen auffällig breiten Na-
deln. Kaum empfindlich gegen

Luftverschmutzung ist der Euro-
päische Zürgelbaum, der bis zu
20 Meter hoch wird, ovale bis ei-
förmige Blätter und beerenförmi-
ge, rot-schwarze Steinfrüchte be-
sitzt. Gut mit Trockenheit kom-
men der Trompetenbaum mit de-
korativen herzförmigen Blättern
oder der rotblättrige Spitzahorn
zurecht.
Für bepflasterte Standorte, zum
Beispiel in Dachgärten, eignet
sich der schnell wachsende Fal-
sche Christusdorn. Das aus den
USA stammende Gewächs trägt
auf seinem gefurchten, grauen
Stamm bizarre Stacheln.
Inzwischen gibt es auch dornen-
lose Sorten.
Die Qual der Die Qual der Die Qual der Die Qual der Die Qual der WWWWWahl - Experten hel-ahl - Experten hel-ahl - Experten hel-ahl - Experten hel-ahl - Experten hel-
fen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidung
Aufgrund des Klimawandels lei-
den viele gängige Baumarten
immer stärker unter Hitzestress.
Länger anhaltende Hitzeperioden,
stark verdichteter Boden, Stark-
regenereignisse, mangelnder
Wurzelraum, aber auch Krankhei-
ten und Schädlinge führen dazu,
dass sich Bäume in der Stadt an
ihrem Standort nicht immer opti-
mal entwickeln können. Zukunfts-
bäume sind Bäume, die besonders
an die Bedürfnisse der Stadt der
Zukunft angepasst sind: Sie zeich-
nen sich aus durch eine hohe Tro-
ckenstresstoleranz und Hitzere-
sistenz, aber auch Frosthärte und

insgesamt eine geringe Anfällig-
keit für Schädlinge und Krankhei-
ten.
Welche Wünsche heimische und
importierte Baumarten an Stand-
ort, Boden oder an ihre pflanzli-
chen Nachbarn haben, wissen Ex-
perten in den Baumschulen vor
Ort. Wer rechtzeitig Rat einholt,
hat lange Freude an seinen Pflan-
zungen.
Gut mit veränderten Klimabedin-
gungen zurecht kommen auch die
Hainbuche, die Silberlinde, Schwe-
dische Mehlbeere oder der vom
amerikanischen Kontinent stam-
mende Amberbaum mit seiner
schönen Herbstfärbung in Gelb-
und Rottönen. Der Wärme lieben-
de drei bis vier Meter hohe Groß-
strauch mit dem klingenden Na-
men „Strauch der Sieben Söhne
des Himmels“ zieht Bienen ma-
gisch an. An einem Einzelplatz
voller Sonne kommt das aus Chi-
na stammende Gehölz am besten
zur Geltung.
Zukunftsbäume sollen alte, hei-
mische Baumarten nicht erset-
zen, sondern sinnvoll ergänzen.
In den letzten warmen Sommern
haben sich beispielsweise der
Feldahorn und die Elsbeere be-
währt. Untersuchungen haben
gezeigt, dass beispielsweise die
Ulme lange unterschätzt wurde.
Auch die Purpur-Erle hat sich als
robust herausgestellt. (akz-o)

Keller besser nicht bei
Gewitter oder Nebel lüften
So bekommen Bauherren hohe
Luftfeuchtigkeit im Keller gut in den Griff
So wie Küche, Bad und Schlafzim-
mer sollte auch der Keller regel-
mäßig gelüftet werden. Vorsicht
geboten ist allerdings bei Nebel,
schwüler Gewitterluft sowie ge-
nerell an feucht-warmen Tagen.
Birgit Scheer von der Gütegemein-
schaft Fertigkeller erklärt: „War-
me Luft enthält mehr Feuchtig-
keit als kühle Luft. Daher sollte
die Wohnung dann gelüftet wer-
den, wenn es draußen möglichst

kühl und trocken ist.“ An milden
bis sommerlichen Tagen sind der
frühe Morgen und späte Abend
am besten zum Stoßlüften geeig-
net.
Mindestens zweimal täglich zehn-
minütiges Stoßlüften der Keller-
räume empfiehlt die Gütegemein-
schaft Fertigkeller sowohl für Nutz-
keller als auch für Wohnräume im
Untergeschoss, um abgestande-
ne und „verbrauchte“ Luft zu er-



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 22 – 28. Oktober 2023 – Woche 43 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

setzen. Ein Badezimmer, eine
Waschküche oder Sauna im Kel-
ler erfordern aufgrund auftreten-
der Feuchtigkeit und Wärme meist
längeres Lüften. Ebenso ein frisch
ausgebauter oder renovierter Kel-
ler, wo Farbe, Kleister oder ande-
re nasse Baumaterialien wie Putz
oder Estrich verarbeitet wurden.
„In den ersten rund zwölf Mona-
ten nach Inbetriebnahme bezie-
hungsweise Erstbezug des Kellers
kann die Luftfeuchtigkeit baube-
dingt erhöht sein. Dann sind ge-
zieltes Heizen und Lüften

besonders wichtig, um die Trock-
nung voranzubringen“, so Birgit
Scheer.
Bei der Einrichtung eines neuge-
bauten Kellers sollten die Möbel
im ersten Jahr mindestens fünf
Zentimeter von der Wand entfernt
stehen, damit Luft entlang
möglicherweise noch nicht ganz
abgetrockneter Wände zirkulie-
ren kann. Wandbilder sollten etwa
mit kleinen Korkscheibchen mit
Abstand zur Wand aufgehängt
werden, um Feuchteschäden zu
vermeiden. Kartons mit empfind-
lichen Büchern oder ähnlichem
sollten in der Anfangszeit nur mit
Vorsicht im Keller eingelagert
werden.
Grundsätzlich führt falsches Lüf-
ten und Heizen dazu, dass sich
Kondenswasser aus feuchter
Raumluft an Wänden, Decken,
Fußböden und der Inneneinrich-
tung niederschlagen kann. Ge-
meinsam begünstigen Wärme und
Feuchtigkeit in Innenräumen nach

und nach das Entstehen von un-
ansehnlichen Stockflecken und/
oder gesundheitsgefährdenden
Schimmelpilzen. Daher muss
feuchte und feucht-warme Luft
regelmäßig abgeführt und gegen
nachströmende kühle, möglichst
trockene Luft ausgetauscht wer-
den. „Stockwerksübergreifend
sollte die Luftfeuchtigkeit in Wohn-
räumen nicht dauerhaft 60 Pro-
zent überschreiten. Ein Hygrome-
ter hilft, den Bedarf eines Luft-
austauschs im Zweifelsfall festzu-

stellen“, sagt Scheer.
Im Neubau und ganz besonders
bei Fertighäusern mit Fertigkel-
ler wird heute immer öfter auch
eine kontrollierte Be- und Entlüf-
tungsanlage installiert. Diese ent-
lastet die Bewohner, denn sie
führt den Luftaustausch sowohl in
den oberen Stockwerken als auch
im Untergeschoss automatisch
durch. So wird das Einhalten ei-
ner angenehmen Luftfeuchtigkeit
und Luftqualität zum Selbstläu-
fer. (GÜF/FT)

Kellerräume müssen täglich gelüf-Kellerräume müssen täglich gelüf-Kellerräume müssen täglich gelüf-Kellerräume müssen täglich gelüf-Kellerräume müssen täglich gelüf-
tet werden - dabei gibt es manchestet werden - dabei gibt es manchestet werden - dabei gibt es manchestet werden - dabei gibt es manchestet werden - dabei gibt es manches
zu beachten. Foto: GÜF/MB Effizi-zu beachten. Foto: GÜF/MB Effizi-zu beachten. Foto: GÜF/MB Effizi-zu beachten. Foto: GÜF/MB Effizi-zu beachten. Foto: GÜF/MB Effizi-
enzkeller/K. Jägerenzkeller/K. Jägerenzkeller/K. Jägerenzkeller/K. Jägerenzkeller/K. Jäger
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Schieflage bei kommunalen Finanzen!
GRÜNE fordern Lösung gegen chronische Unterfinanzierung.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Kein Alfter in Bornheim

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

In den Kommunen gärt es. Der
Städtetag schlägt Alarm. Immer
mehr Kommunen geraten finan-
ziell in eine gefährliche Schiefla-
ge. Im Rhein-Sieg-Kreis nehmen
Demonstrationen und Aggression
gegen Bürgermeister*innen und
Politik zu, wenn als letztes Mittel
die Hebesätze in erheblichem
Maße angehoben werden müssen.
Diese Angriffe treffen die Falschen,
denn der Fehler steckt im System.
Das Gemeindefinanzierungsge-
setz ist höchst komplex. Verein-
facht gesagt gibt es Gemeinde-
steuern, auf die Kommunen den
direkten Zugriff haben. Das sind
Grund- und Gewerbesteuer. Die
sogenannten Gemeinschaftssteu-
ern wie Einkommens- und Lohn-
steuer etc. gehen erstmal in ei-
nen großen Topf, der zwischen
Bund und Ländern aufgeteilt wird.
Für Kommunen steht dann aus

dem Landesanteil ein fester Pro-
zentsatz zur Verfügung. Diese so-
genannte Verbundquote wurde in
NRW in den 80er Jahren auf 23%
festgelegt. Während den Kommu-
nen stetig neue, meist Pflichtauf-
gaben zugewiesen wurden und
werden, wurde die Verbundquote
seit den 80er Jahren nicht mehr
angepasst. Dies führt schon seit
Jahren zur Überschuldung vieler
Kommunen.
„Während im Bund über Steuer-
senkungen diskutiert wird, wer-
den unsere ehrenamtlichen Rats-
mitglieder zur Sicherung der Haus-
halte vor die Wahl gestellt, Leis-
tungen zu kürzen oder Hebesätze
massiv zu erhöhen - nicht selten
beides. Dies gefährdet zuneh-
mend die kommunale Selbstver-
waltung, den sozialen Frieden und
stärkt vor allem die extremen po-
litischen Kräfte.“ Daher fordert

Maria Koch, haushaltspolitische
Sprecherin der GRÜNEN, dringend
drei Maßnahmen:
• eine verlässliche Finanzpla-

nung der kommunalen Fami-
lie durch die Einhaltung des
Konnexitätsprinzips. Wer be-
stellt, bezahlt!

• eine deutliche Anhebung der
sogenannten Verbundquote,
um eine grundlegende ange-
messene Finanzierung der
Kommunen sicherzustellen

• eine auskömmliche Kostener-
stattung für die Unterbringung
von Geflüchteten“.

Co-Fraktionssprecher Markus
Hochgartz ergänzt:, „Helfen
würde auch, wenn, statt stän-
dig neue Förderprogramme auf-
zulegen, bei denen die Hälfte
der Mittel schon in Bürokratie
verdampft, diese Mittel direkt
in die Finanzierung der Kom-

munen fließen würden.“
Die Mitglieder der GRÜNEN im
Rhein-Sieg-Kreis haben des-
halb auf ihrer letzten Kreismit-
gliederversammlung einen
Dringlichkeitsantrag zur kom-
munalen Finanzierung verab-
schiedet, in dem sie Bund und
Land zum Handeln aufrufen.
„Uns ist bewusst, dass wir mit
dem Antrag Kritik an unseren
eigenen Fraktionen üben, die
in Land und Bund Regierungs-
verantwortung tragen, doch
bislang hat keine Regierung -
egal welcher Farbkombination
- eine Lösung geschaffen. Als
Kommunalpolitiker*innen be-
reitet uns die Entwicklung gro-
ße Sorge und es ist unsere Auf-
gabe, uns für kommunale Lö-
sungen einzusetzen“, so Maria
Koch abschließend.

Markus Hochgartz

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

In der Nachbarkommune AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
rumort es gewaltig. Unter der Ägi-
de des CDU-Bürgermeisters wur-
de ein Doppelhaushalt 2024/Doppelhaushalt 2024/Doppelhaushalt 2024/Doppelhaushalt 2024/Doppelhaushalt 2024/
20252025202520252025 eingebracht, der vorschlägt,
die Grundsteuer B vonGrundsteuer B vonGrundsteuer B vonGrundsteuer B vonGrundsteuer B von bisher 763763763763763
auf 1500 Punkteauf 1500 Punkteauf 1500 Punkteauf 1500 Punkteauf 1500 Punkte in 2025 und aufaufaufaufauf
1800 Punkte bis 20271800 Punkte bis 20271800 Punkte bis 20271800 Punkte bis 20271800 Punkte bis 2027 anzuhe-
ben. Auch Niederkassel hat eine
Erhöhung auf 1100 Prozentpunk-
te verabschiedet. Zum Vergleich:
BundesweitBundesweitBundesweitBundesweitBundesweit lag der Hebesatz im
Jahr 2022 durchschnittlichdurchschnittlichdurchschnittlichdurchschnittlichdurchschnittlich bei 391391391391391
PunktenPunktenPunktenPunktenPunkten.
Wie hoch in Zukunft die Mehrbe-
lastung für die Bürgerinnen und
Bürger in AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter ausfallen könnte,
zeigt eine kurze Beispielrechnung.
Angenommen: Der alte Steuer-
messbetrag lag bei 100 Euro und
der Hebesatz liegt aktuell bei 763

Prozent. Daraus ergibt sich eine
bisherige Grundsteuer von: 100
Euro x 763 Prozent = 763 Euro.
Wird ab 2025 der kommende neue
Steuermessbetrag bei
beispielsweise dann 120 Euro lie-
gen und der Hebesatz auf 1500
Prozentpunkte steigen, würde
dies nach der Rechnung 120 Euro
x 1500 Prozent = 1800 Euro erge-
ben.
Und Bornheim?Und Bornheim?Und Bornheim?Und Bornheim?Und Bornheim?
Ab dem Jahr 2026 muss die Stadt
corona- und kriegsbedingte corona- und kriegsbedingte corona- und kriegsbedingte corona- und kriegsbedingte corona- und kriegsbedingte Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
wendungenwendungenwendungenwendungenwendungen der vergangenen Jah-
re im Haushalt darstellenim Haushalt darstellenim Haushalt darstellenim Haushalt darstellenim Haushalt darstellen. Der
kommende Bornheimer Doppel-
haushalt 2025/2026 wird dies in
Teilen bereits stemmen müssen.
Hinzu gesellen sich gestiegene
Kosten für eine stark angewach-angewach-angewach-angewach-angewach-

sene Psene Psene Psene Psene Personaldichteersonaldichteersonaldichteersonaldichteersonaldichte der Stadtver-
waltung, die unter der Führung
des aktuellen Bornheimer Bürger-
meister um rund zehn Prozent
aufgebaut worden ist. „Auch die
ErstellungskostenErstellungskostenErstellungskostenErstellungskostenErstellungskosten von Bauvorha-Bauvorha-Bauvorha-Bauvorha-Bauvorha-
benbenbenbenben oder die SanierungSanierungSanierungSanierungSanierung von bei-
spielsweisen Schulgebäuden oder
Kindertagesstätten steigen - vom
Bornheimer Hallenbad mal ganz
zu schweigen“, ergänzt der FDP-
Fraktionsvorsitzende Matthias
Kabon. Auch steigende Zinssätzesteigende Zinssätzesteigende Zinssätzesteigende Zinssätzesteigende Zinssätze
an den Kapitalmärkten erhöhen
die Zinslast der kurzfristig finan-
zierten Stadt Bornheim. Die FDP
Bornheim schätzt, dass die Stadt
Bornheim in den kommenden drei
Jahren einen zusätzlichen Finan-Finan-Finan-Finan-Finan-
zierungsbedarf in Millionenhöhezierungsbedarf in Millionenhöhezierungsbedarf in Millionenhöhezierungsbedarf in Millionenhöhezierungsbedarf in Millionenhöhe
zu decken hat.

Wenn man jetzt weiß, dass eineineineinein
Punkt der Grundsteuer B in Born-Punkt der Grundsteuer B in Born-Punkt der Grundsteuer B in Born-Punkt der Grundsteuer B in Born-Punkt der Grundsteuer B in Born-
heim etwa 17.000 Euroheim etwa 17.000 Euroheim etwa 17.000 Euroheim etwa 17.000 Euroheim etwa 17.000 Euro gleich-
kommt, dann entspricht
beispielsweise die diesjährige Er-
höhung der Grundsteuer B von
695 auf 750 Prozentpunkten in
Bornheim „nurnurnurnurnur“ rund eine Millioneine Millioneine Millioneine Millioneine Million
EuroEuroEuroEuroEuro zusätzlich. „Wir Liberalen in
Bornheim kämpfen seit Jahren für
eine vorausschauende und kauf-
männische Haushaltplanung.
Spätestens jetzt müssen doch die
anderen Fraktionen im Rat erken-
nen, dass wir uns nicht mehr allesnicht mehr allesnicht mehr allesnicht mehr allesnicht mehr alles
und jede Funktion leisten könnenleisten könnenleisten könnenleisten könnenleisten können,
was gerne bei Wahlkämpfen in
Aussicht gestellt wird“, schaut
Matthias Kabon mit Skepsis in
die nahe Zukunft.

Olaf Willems
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Per Fernlehrgang in die Führungsetage
So gelingt der Weg ins Gesundheits- oder Sozialmanagement

Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-
nen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderen
Teilnehmern austauschen kann.Teilnehmern austauschen kann.Teilnehmern austauschen kann.Teilnehmern austauschen kann.Teilnehmern austauschen kann.
Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk -Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk -Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk -Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk -Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Wer Karriere im Gesundheitswe-
sen oder in der Sozialwirtschaft
machen möchte, braucht dafür ein
tiefgreifendes Fachwissen. Denn
auch die Unternehmen und Ein-
richtungen in diesen Branchen
müssen immer wirtschaftlicher
denken und stellen daher stetig
höhere Anforderungen an die
Qualifikation ihrer Fach- und Füh-
rungskräfte. Ein Fernlehrgang
kann eine Möglichkeit zur Wei-
terbildung für Angestellte sein,
die beruflich aufsteigen wollen,
für die ein klassischer Präsenz-
lehrgang aber nicht zur aktuel-
len Lebenssituation passt. Wich-
tig ist, dass am Ende der Weiter-
bildung ein anerkannter IHK-Ab-
schluss steht.
Für zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige Führungskräfte
Der Fernlehrgang zum geprüften
Fachwirt oder zur geprüften Fach-
wirtin im Gesundheits- und Sozi-
alwesen beispielsweise wird von
der IHK-Akademie Koblenz ange-
boten. Er ist bei einem Pensum
von etwa sieben Stunden pro Wo-
che auf eine Dauer von 18 Mona-
ten ausgelegt und bereitet auf die
offizielle IHK-Prüfung vor. Eine
solche Fortbildung vermittelt die
notwendigen Fachkenntnisse in
den Bereichen der Gesundheits-
und Sozialpolitik, der Sozialge-
setzgebung, des (Sozial-)Marke-
tings und der Öffentlichkeitsar-
beit. Zudem vertiefen Teilnehmer

und Teilnehmerinnen ihre Kennt-
nisse in ökonomischen und recht-
lichen Themen. Damit sind sie in
der Lage, Führungsaufgaben in
vielen Einsatzgebieten zu über-
nehmen. Das sind unter ande-
rem Krankenhäuser und Klini-
ken, Gesundheitszentren, Reha-
und Kureinrichtungen oder
Wohn- und Pflegeheime. Man-
che Absolventen arbeiten auch
in der Beratung und Koordinie-
rung von Verbänden, Krankenkas-
sen und Versicherungen.
Zeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernen
Ein Fernlehrgang richtet sich
besonders an die Interessenten,
die Wert darauf legen, örtlich und
zeitlich flexibel zu bleiben, und
beispielsweise aufgrund von
Schichtdienst auch von zu Hau-
se aus lernen wollen. In Koblenz
werden Selbstlernphasen mit in-
tensiver Betreuung durch Tuto-
ren und Tutorinnen mit einigen
Präsenzveranstaltungen er-
gänzt. Unter www.ihk-akade-
mie-fernstudium.de findet man
Informationen zu den genauen
Inhalten. Der anerkannte Ab-
schluss „Geprüfter Fachwirt im
Gesundheits- und Sozialwesen“
ist im Deutschen Qualifikations-
rahmen auf Niveau 6 eingeord-
net, also auf dem gleichen Ni-
veau wie die Bachelorabschlüs-
se der Hochschulen. Unter be-
stimmten Umständen können

Teilnehmende Aufstiegs-BAföG
beantragen, was die Finanzie-
rung dieses Lehrgangs erleich-
tert. Die Förderung besteht aus
einem Zuschuss und einem zins-

verbilligten Darlehen und ist für
berufsbegleitende Weiterbil-
dungsangebote einkommens-
und vermögensunabhängig.
(djd)

Wer bereits im Beruf steht, kann sein Praxiswissen mit betriebswirt-Wer bereits im Beruf steht, kann sein Praxiswissen mit betriebswirt-Wer bereits im Beruf steht, kann sein Praxiswissen mit betriebswirt-Wer bereits im Beruf steht, kann sein Praxiswissen mit betriebswirt-Wer bereits im Beruf steht, kann sein Praxiswissen mit betriebswirt-
schaftlichen Kenntnissen kombinieren und damit weiterkommen.schaftlichen Kenntnissen kombinieren und damit weiterkommen.schaftlichen Kenntnissen kombinieren und damit weiterkommen.schaftlichen Kenntnissen kombinieren und damit weiterkommen.schaftlichen Kenntnissen kombinieren und damit weiterkommen.
Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Alex from the Rock - stock.adobe.comFoto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Alex from the Rock - stock.adobe.comFoto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Alex from the Rock - stock.adobe.comFoto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Alex from the Rock - stock.adobe.comFoto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Alex from the Rock - stock.adobe.com
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Stecker-Solar - eigener Strom vom Balkon
Online-Vortrag am 30. Oktober
Die Kosten für Gas und Strom sind
in den vergangenen Monaten
stark gestiegen. Ein sparsamer
Umgang mit Energie wird deshalb
auch für Mieter/-innen immer
wichtiger. Wer seine Stromrech-
nung zusätzlich senken möchte,
sollte über die Installation von
Steckersolar-Geräten am Balkon,
auf der Terrasse oder auf dem
Dach nachdenken. Mit deren Hil-

fe können auch Mieter/-innen aus
Sonnenenergie Strom für den Ei-
genbedarf produzieren - und
gleichzeitig einen Beitrag zum
Klimaschutz leisten.
Im Online-Seminar am 30. Okto-
ber geben die Energieexperten
der Verbraucherzentrale NRW
Philipp Stauß und Gabriele Gei-
ger viele wertvolle Tipps. Die Ver-
anstaltung startet um 18 Uhr und

ist kostenfrei. Interessierte finden
die Zugangsdaten unter
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
seminare. Im Anschluss an den
Vortrag bleibt Zeit für Fragen der
Teilnehmenden.
Weitere interessante Termine
rund um die energetische Gebäu-
desanierung und die Nutzung er-
neuerbarer Energien gibt es stets
unter www.energieagentur-rsk.de.

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 02232/9488411 /
Euskirchener Str. 128,
Brühl, Mo-So, 9-20 Uhr.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Porzer Straße 73, 53859 Niederkassel-Ranzel (Ranzel),
02208/5067891

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662456

Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel), 02222/952090

Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstr. 43, 53119 Bonn (Zentrum), 0228/690417

Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf), 02222/931440

Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim (Merten), 02227/3725

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim (Sechtem), 02227-9335343

Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222-2503

Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
Apotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am Rathaus
Bahnhofstr. 34, 50389 Wesseling, 02236/944450

Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Frankenstr. 10-12, 53859 Niederkassel (Rheidt), 02208/1210

Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
SchwSchwSchwSchwSchwanen anen anen anen anen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228/42289902

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik
für Kleintiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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